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Test 1. Hörverstehen
Schauen Sie sich den Film „Erdöl und doch kein Ende“ an und setzen Sie die passenden Wörter in die Lücken des Textes. 9:15 – 11:48
http://www.veoh.com/watch/v20164696cXS4JJcn?h1=Oel+-+Und.doch+kein.Ende%3F
Moskau. Hier forscht Vladimir Kutcherov mit seinem __________ daran, wie man neue __________ zukünftig besser findet. „Wir wissen wo wir neue Kohlenwasserstoffdipols finden können auf der ganzen Welt. Wenn wir in dieser Gegend suchen, aber nicht hier, sondern genau in dieser Zone“. Ihr Trick - statt in verschütteten Meeresgebieten suchen sie Öl in den zerklüfteten Zonen der __________. Denn sie bezweifeln den __________ Ursprung von Öl.  Sie glauben an die so genannte abiotische Ölentstehungstheorie. Im __________ Erdmantel in 200 km Tiefe soll sich demnach unter hohem Druck und Temperatur Kohlenstoff und Wasserstoff zu Kohlenwasserstoff verbinden.  Unser Gas und Erdöl. Nun geht es darum jene __________ zu finden, wo Öl aus großer Tiefe aufwärts strömt, um sich dann in Lagerstätten zu sammeln.  __________ weisen Brüche auf. Alle bekannten Elefantenfelder liegen nahe __________ Grenzen.  

Dennoch stößt die Idee der abiotischen Entstehung von Öl im Westen auf Ablehnung. Aber auch die russischen Ölkonzerne sind zurückhaltend. Deshalb versuchen die Forscher im Experiment zu __________, was sich in 240 km Tiefe abspielt. Erstmals ist eine __________ im Hochdruckinstitut von Moskau zu gelassen, eine Probe wird präpariert, gefertigt aus einem Gemisch aus Kohlenstoff, __________ und Wasser, wie es auch tief im Erdmantel vorkommt. Hätte die westliche Ölforschung recht dürften sich ohne biologische Zersetzungsprozesse weder Öl noch Gas formen. __________ Bar entsprechen dem Druck einer Wassersäule von __________ Meter Höhe. Über Stunde wird die Probe auf 1400 Grad erhitzt. Ließe sich die abiotische Entstehungstheorie bestätigen, könnte das ein neues Zeitalter bedeuten. 
Test 2. Leseverstehen
Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben nach dem Text.

Interview mit Professor Kutscherov

Freeman: Herr Professor Kutscherov, können sie bitte erzählen, warum erforschen Sie, woher Petroleum herkommt?
Kutcherov: Ich war Student an der russischen Staatsuniversität für Öl und Gas und verfasste meine erste Dissertation dort im Jahre 1987. Und dann im Jahre 2005 schrieb ich meine Doktor Habilitus Dissertation in Moskau. Ich arbeitete an der Umeå Universität in Schweden für einige Jahre und jetzt bin ich Professor an der Königlichen Technischen Hochschule hier in Schweden. Ich halte auch den Lehrstuhl an meiner Heimatuniversität für Öl und Gas in Moskau. Das ist meine Ausbildung. 

Während der letzten 20 Jahre habe ich die Eigenschaften und das Verhalten von komplexen Kohlenwasserstoff-Systeme studiert. Seit Anfang des letzten Jahrzehnts bin ich der Initiator des Projekts „Tiefenöl“ in Russland und ich habe experimentelle Untersuchungen darüber durchgeführt. Das Hauptziel ist es zu prüfen, gibt es die Möglichkeit, dass Kohlenwasserstoffe unter bestimmten Bedingungen im oberen Erdmantel entstehen. 
Freeman: Und wie sind die Forschungsergebnisse? 

Kutcherov:  Es gibt keine Zweifel darüber, die einfachste Formen von Kohlenwasserstoffe, Methan oder CH4, ist im Erdmantel vorhanden, in der Tiefe unseres Planeten. Das Ziel des Experimenten war sehr einfach, wir wollten herausfinden, kann Methan unter den Bedingungen wie sie im oberen Erdmantel herrschen, in einer Tiefe von ca. 150 Kilometer, sich in schwerere Kohlenwasserstoffe verwandeln. Dann haben wir Methan in einer Hochdruckkammer eingeschlossen. Die Temperatur war zwischen 1'000 und 2'000 °K und der Druck zwischen 20'000 und 70'000 Atmosphären. Das sind die Bedingungen wie in einer Tiefe von 150 Kilometer.
Und unser Ergebnis lautet: Ja, Methan kann man umwandeln, man kann schwerere Kohlenwasserstoffe produzieren. Wir bekamen eine Mischung in ähnlicher Zusammensetzung wie das natürliche Erdgas, das überall auf unserem Planeten gefunden wird. 
Freeman: Und kann es auch in Petroleum umgewandelt werden?
Kutcherov: Mit Petroleum meint man alle Formen von Kohlenwasserstoffe, von Gas bis zu Feststoffe, von Erdgas bis zu Teer, welche aus Gestein entstehen.
Petroleum ist eine generelle Bezeichnung. Wenn Sie mich über Rohöl fragen, also Erdöl welches zum Beispiel in Saudi Arabien gefördert wird, dann ist meine Antwort, nein, noch nicht. Aber in unseren Experimenten erhielten wir eine Mischung aus Kohlenwasserstoffe und Erdgas. 
Freeman: Das ist eine ziemlich revolutionäre Aussage. Sagen Sie damit, dass das gesamte Öl auf der Welt nur durch einen chemischen abiotischen Prozess entstanden ist? Oder sagen sie, Erdöl ist durch beide, einer abiotischen und einer biotischen fossilen Methode, entstanden?
Kutcherov: Das ist eine Standardfrage. Ich bin kein Geologe, sondern ein Experimentalphysiker. Ich vertraue nur den Experimenten. Wir bestätigen einfach, komplexe Petroleumprodukte können unter Bedingungen wie sie im oberen Erdmantel herrschen entstehen. Es hat noch nie Experimente gegeben, welche die ganze Kette der Entstehung von Erdöl oder Erdgas durch Fossilien beweisen. Niemand auf der Welt hat je eine Forschungsarbeit veröffentlicht, welche den ganze Prozess bestätigt, von Fossilien bis zu Rohöl.
Die Eindeckungen zeigen, der letzte Ölfund, den BP gemacht hat, war im Golf von Mexiko. Sie bohrten ein sehr sehr tiefes Loch, bis auf 10,5 Kilometer und fanden dort Rohöl-Lagerstätten. Ich möchte daran erinnern, dass die biotische Entstehungstheorie nur eine maximale Tiefe von 5, oder sagen wir 7 Kilometer erlaubt. Hier haben wir aber 10,5 Kilometer. Wie Rohöl deshalb auf 10,5 Kilometer Tiefe gefunden werden kann, hat noch niemand erklären können. Aber wenn wir annehmen, das Öl kommt aus grösser Tiefe, dann ist alles erklärbar.

Freeman: Stimmt es, dass in Russland gewisse Ölfelder sich wieder aufgefüllt haben?
Kutcherov: Selbstverständlich und es sind nicht nur gewisse. Die neuesten Untersuchungen im Romashkino-Ölfeld, einer der grössten Ölfelder im europäischen Teil von Russland, zeigen, es kommt neues Öl dazu. Und es gibt nur eine Quelle dafür, aus größer Tiefe. Es ist nicht möglich diese Tatsache durch eine sogenannte „horizontale Migration“ zu erklären. Es gibt auch keine organische Quelle dafür. Es ist nicht zu bestreiten, es kommt neues Rohöl ins Romashkino-Ölfeld und es stammt aus der Tiefe. 

Freeman: Heißt das, wenn man den Ausgleich zwischen Förderung und Nachfluss erreichen würde, also die Förderung auf ein Niveau reduziert, dass sich die Gesamtmenge im Gleichgewicht hält, würde dann ein Ölfeld nie ausgehen?

Kutcherov: Das ist eine sehr gute Frage. Unsere Experimente zeigen, alle gigantischen Ölfelder haben diese tiefe Quelle, um sie zu füllen und wenn wir ausrechnen könnten, wie viel Öl jedes Jahr nachließt, könnten wir ganz neue Strategien entwickeln, wie die gigantischen Ölfelder ausgeschöpft werden. Wir müssten nur so viel Öl entnehmen wie nachkommt. In diesem Fall müsste man nicht mit Wasserinjektion nachhelfen. Wir könnten die Ölfelder für alle Ewigkeit nutzen, jedenfalls hunderttausende Jahre. Also, wir haben genug Öl und Gas. Wir sollen diesen Stoff richtig verwenden, zum Nutzen der ganzen Menschheit, aber gleichzeitig müssen wir unseren Planeten schützen.
Freeman: Vielen Dank für das Interview.

Beantworten Sie folgende Fragen.

1. Wer ist Professor Kutscherov?
2. Welches Experiment hat er durchgeführt?

3. Welche Ergebnisse wurden bekommen?
4. Warum sind diese Ereignisse heute so wichtig?
Test 3. Wortschatz
1
Geben Sie ausführliche Definitionen für Wörter „Bodenschätze“, „Rohstoff“ und „Erdöl“.
2
Schreiben Sie passende deutsche Äquivalente.

	1. месторождение

	2. горная порода

	3. материнская порода

	4. соединение

	5. непроницаемый

	6. порода-коллектор

	7. слой

	8. проницаемый 
9. осадочная горная порода 
10. углеводород


3
Formulieren Sie kurz  die Hauptgrundlagen der biologischen Theorie.

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Test 4. Schreiben

Lesen Sie die Antworten deutscher Studenten auf die Frage „Wie sähe unsere Welt ohne Erdöl aus“. Mit wem sind Sie einverstanden/nicht einverstanden? Argumentieren Sie Ihre Meinung.

[image: image1.png]




Ich bin hier der gleichen Meinung wie einige andere:  Wenn das Öl zu teuer wird, wird man sich nach Alternativen umsehen. Wobei ich auch denke, wenn man anfängt nach Alternativen zu suchen, wird man recht schnell die Kernfusion als Alternative entdecken und dann auch dementsprechende Ressourcen in dieses Projekt stecken und dann wird es ganz schnell gehen mit der Anwendung der Kernfusion im zivilen Bereich.





Elena (20)











Ich denke, Welt ohne Erdöl ist eine schöne Welt: reine Luft, keine Erdölflecken, billige Solar- oder Windenergie, umweltfreundliche Verkehrsmittel. Man würde nachts tausendmal soviele Sterne sehen, weil die Luft nicht durch soviele Abgase belastet währe.











Anika (21) 








Irene (23)








Ich sehe schon Apokalyptische Szenarien auf uns zukommen. Zusammenbruch der Weltwirtschaft da durch die Ölknappheit der Handel wegfällt, weil einfach auch kein Warentransport und Warenherstellung mehr möglich ist. Zusammenbruch der Staatlichen Autorität, weil durch den Wegfall der Steuereinnahmen keinerlei Staatliche Organisation und Ordnung mehr aufrecht erhalten werden kann. Kampf ums überleben, weil durch Hunger und Kälte die Menschen dahin gerafft werden.
































